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Regulirung des Platzes vor
der Karskirche .Vor¬
einigen Tagen
stand unter dem Vorsitze des
Obmannes S .R .v .Neumann
eine Berathungdes Comitisfür
den Generalregulirungsplan
über das vom Professor Mar¬
der ausgearbeitete Projekt
für die RegulirungdesStadt¬
theilsvonderSchikanderbrücke
biszumStadtgarteinschließlich
desPlatzesvorderKarskirch¬
statt .AnderSitzungnahmen
außerdenComitemitgliedern
M .Müller ,Dr .Nachausky
WäreSießungdiealsEigerten
geladenenHerrenHofrathv.
Gruber,dieBaurathedem¬ger,HauserundRath,dieGe¬AdamRossel undder
ParadirektorBergertheil .
DasvorgelegteProjektfüßeauchdemgravirtenStadtguli¬
rungsplanderGeleite¬
Magendi,nachwelchemaußer
SeitedesKünstlerhauseseine
Verbauungnichtstattfindetund er eben¬sl erhalte¬stellunggeschehenwerdensol¬derSchwarzenbergplatzsoll
dochplanirendeBauteneinegeschlossenenFormerhal¬seinundmitBassinanlagen
geschmecktwerden.InderRich¬
tungdeseinzuwollenden
Viechtnissesist einSpare
projektirt,welcheramStadt¬garkdurchzweiPortalbauten
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einenarchitektonischenAbschluß
erhalten soll ,wovondereine
BaudenEingangin denStadt¬
park ,der anderegenenzur
Station der Stadtbahnvermit¬
teln wird ,dieExperten
sprachensichfürdieAnnahme
desvorgelegtenProjektesaus¬

Sterbefall.Gestern(Freitag.)
Nachmittags,½5Uhristein
Bruderdes verewigtengewo¬
senenBürgermeistersEduardall derAlexander ,ge¬guterVerwalterdesstadtischen
VersorgungshausesinLiesingam7 .LebensjahregestorbendasLeichenbegängnisfindetmorgen(Sonntagnachmit¬sagderviel2UhrvomTrauer¬
hauseWallung,chlistrat
128aus ,statt .

StädtischeArzte .Derneuer
nanntestädtischeArztDr .Alois
GrünbergwurdedemStadtphy¬
sikatederstädtischeArztder
JakobLenk ,demmagistrati¬schenBezirksamtfürden
BezirkLeopoldstadtzugetheilt.

( Allgemeinerösterreichischer
Reichsbürgerschulbund. )Donnerstag
den 11 .April . J .9 Uhrvormittags
findetinstädtischenSchulgebäude
innere Stadt ,Stubenbastein ,die
zweiteSitzungdesBundesrathesdesAllgemeinenösterr .Reichs¬
Bürgerschuldundesstatt ,in
welcherauchdieWahlvonBun¬
desvertreternundBerichter¬stalternindenKronländernvorgenommenwerdenwird



( N .v .Landesausschußder
u .v .Landesausschuss hat in
seinerletztenSitzungeineRuhe
von Personalangelegenheiten
auf GrundvonLandtagsbe¬
schlüssen,theilsinfolgevonsen¬
sionirung ,erledigt ,einen
Landeshierarzt,ausGesundheits¬
rücksichtenin denRuhestand
versetztundin vierFällen
dieBestellungeinessuben¬
tionirten Thierarztesvorge¬
nommen.DenBezirks-Straßentesd . werde zuausschüsse
AufnahmeeinesDarlehens
von400l .derGemeinde¬
Obritzvon3500fl ,dengendenUnterHäusern,get ,MartAnfang,Reichenber¬GeorgSchweigundbe¬soltenzuGrunderkaufenin

Genehmigungertheilt,dieEin¬
HebungerholtenVerlagenauf¬diedrittenMeinenwerden
folgendenGemeindeverle¬Göslin,GrafenschlagundKarlsnachzu50s .SchwarzezunachderEinschaltungbeziehungwielan¬Mariell nochWelschonsofallenen2 .Grossratsd .d .3 .ist ge¬4 .MartschlagundVer¬3 schenzu30 ,Solling277.er es ge¬251 .denBeschwerdeningemangel ge¬dengewesen,daerschei¬tungvonzweiLandesreglichen

imCivil-Mädchenpensionat
anWienunddieAusschreibung
eineSuppentenstelleamLan¬
desRealgymnasiumimWind¬
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hofenanderTagewurdeverfügt,in denFällenwurdeanSteuer
ausbeamtefür dieBesorgung
derGeschäftedes
BezirksschüttendesRenumera¬tionenangewiesenundeinerRuhevonLehrerswitwenundWaisenwurdenUnterstützungs¬betragebewilligt.Fürdie
stellungeinesArztesineiner
GemeindeerfolgtdieZusageeinerIntentionvom20.und in mehrflei¬
VerleihungeinesPlatzes
imWohlthätigkeitshauseinBodenbezog.einBadeFall
inOberösterreich.

Bürgereicht,dasBürger¬nachderStadtNunwürdeer¬liter der infa¬gense ,ohneGüterBasler,abereineGerichtFrl .Handel,SprachmeisterFranzMagidebraten ,oftSie ,privater .Körlichmer,TischlermeisterJohann
MenschundJosefMarsch,

Sidermeister
SitzungenimRathhause,

derGemeinderathaltdieseundZeitagMorgen¬langenalsVaterschen
wiederDienstagMittag,nisi ei¬gelie¬raschungindesti¬wirdderGlasenderBeen¬ge¬ gettderHagemannu .ver¬chen indenRegulirungundEinwallungderVinchlussesvorgelegtwerden.
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